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Arbeitskreis Umweltbildung und Schule

Protokoll: 27. April 2006, 16:00-18:00 Uhr, Landratsamt KN, Raum Hegau

Anwesend:



· Ekkehard Floetemeyer (Bootsstüble Wangen)

· Michael Rofka (Naturschule KN)

· Ursula Rapp (Naturschule KN)

· Sabine Schmidt-Halewicz (Naturschule KN)

· Christine Postius (Naturschule KN, BUND Konstanz)

· Denise Scharrer (Imkerverein, Naturschule KN)

· Karin Proß (Comeniusschule)

· Birgit Schäfer (Verbundschule Zoffingen)

· Nina Löbe (Bootsstüble Wangen, SENSAKTIV) Protokoll
TOPs:

1. Begrüßung

2. Vorstellung der Projekte von Sabine Schmidt-Halewicz

3. Tabellen (Schulwünsche & Angebote)

4. Konzept zur Einbindung von Schulen in den Verein

TOP 1: Sabine Schmidt-Halewicz begrüßt die Anwesenden

TOP 2: Sabine Schmidt-Halewicz stellt verschiedene Projekte vor, welche sie durchgeführt hat oder anbietet:

· Bach-Renaturierung und Schulprojekt am Bach (Markelfingen)

· Theaterprojekt zum Lebenslauf Libelle

· Schulprojekt (Natur-AG´s Konstanzer Ganztagesschulen)

· Lehrer- bzw. ErziherInnenfortbildungen

· Naturkundliche Exkursion mit dem Bootsstüble Wangen

TOP 3a: Tabelle Schulwünsche

1. Tabelle mit Schulwünschen: Beim letzten Treffen wurden die Wünsche der Schiller-Schule aufgenommen, S. S-H. hat gewünschten Kontakt, womit eine Nachfrage schnell „gestillt“ werden kann, rausgesucht (div. Förster bzw. Waldfachmann im Bereich Singen). 

2. Bisher gibt es noch keine weiteren Wünsche von Schulen

3. S. S.-H. bittet unsere Ansprechpartner der Schulen, weitere Ideen und Wünsche einzubringen.

TOP 3b: Tabelle Angebote

1. Entsprechend der Bildungsplan-Inhalte werden die Angebote der Umweltbildner in die Tabelle eingeordnet. Die Angebote sollen möglichst den Unterrichts-Strukturen der Schulen angepasst werden (bis hin zur Aufschlüsselung des Angebots entsprechend einer Unterrichtskizze).

2. Die Maske der Tabelle soll in excel umgesetzt werden und an die Anbieter gehen, damit alle parallel ihre Angebote eintragen können. In die vorhandene, beim letzten Mal besprochene Tabelle ist einzufügen: geeignete Jahreszeiten; wenn möglich noch die max. Kinderzahl. 

3. Ziel ist eine gemeinsame Tabelle, welche dann an Schulen rausgegeben werden kann, z.B. als Anreiz für Schulen (s. TOP 4).

TOP 4: Einbindung von Schulen im Verein Naturschule KN e.V.

· Der Vorschlag: Schulen zahlen für eine besondere Mitgliedschaft einen Jahresbeitrag von 250,- € - können dafür je nach Umfang 1-3 Angebote als Mitglied mit besonderem Status in Anspruch nehmen. Die Kosten für die Anbieter würden vom Verein getragen.

· Dieser Vorschlag wird kritisch diskutiert: Pro: Die Schulen übernehmen selbst Verantwortung für einen gewissen Beitrag zur Umweltbildung. contra: 1. Schulen haben wenig finanziellen Spielraum, 2. Schulen werden sich nicht binden in Form einer Mitgliedschaft, wenn der Beitrag so hoch ist, 3. Förderbeiträge oder Spenden sollten lieber von Sponsoren kommen (der Beitrag für Schulen sollte lieber gering gehalten werden, damit mehr Schulen Mitglieder werden), 4. Vermutlich sind solche Vergünstigungen nicht mit der Gemeinnützigkeit des Vereins vereinbar.

· Es sollten andere/bessere Anreize für eine Mitgliedschaft von Schulen gefunden werden, wie z.B. 

· regelmäßige Informationen im Bereich der Umweltbildung,

· persönliche Information durch die Anbieter in Schulkonferenzen,

· Liste potentieller Sponsoren für Umweltbildungs-Projekte an Schulen weitergeben, 

· Erarbeitung, Erstellung und Angebot von Unterrichtsmaterialien.... (weitere Vorschläge sind willkommen!)

Ende der Sitzung: ca. 18:00 Uhr.

Nächstes Treffen: 22.06.2006, 16:00 Uhr, Landratsamt KN, Raum Hegau

Nora Löbe – SENSAKTIV - wird vorstellen (15-20 Min).

